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WhelmslMim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestelluugm
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Amtliches Or,aa fiir sämmtliche Kaiserl., König ! , a . Mt. Mördk«, smie stk die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

W 141 . Sonnabend , den 18. Juni 1892 . 18. Jahrgang .
Die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .

Der „ Reichsanzeiger " publizirt heute die Anweisung über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Eingeleitet wird sie durch einen
Erlaß des Ministers des Innern an die Oberpräsidenten , in dem
die letzteren aufgefordert werden , dafür zu sorgen , daß die erfor¬
derlichen Bestimmungen unverzüglicherlassen werden , und daß unter
allen Umständen die Festsetzung der fünf Stunden , in denen regel¬
mäßig die Beschäftigung an Sonn - und Festtagen gestattet ist , noch
vor dem 1 . Juli er . erfolgt .

Die Feststellung der fünf Stunden , während welcher im
Handelsgewerbe an Sonn - und Festtagen die Beschäftigung von
Gehilfen und ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen .zulässig
ist, erfolgt für den Umfang der Regierungsbezirke durch die Re¬
gierungspräsidenten .

Die Feststellung der Beschäftigungszeit erfolgt durch Bestimmung
des Anfangs - urd Endpunktes derselben mit dem Vorbehalte , daß
die Beschäftigungszeit durch eine von der Ortspolizeibehörde für
den Hauptgottesdienst festzufetzende Pause von in der Regel zwei
Stunden unterbrochen werde .

Der Anfangspunkt der Beschäftigungszeit ist in der Regel auf
7 Uhr Vormittags , der Endpunkt auf 2 Uhr Nachmittags festzu¬
setzen . Die Bestimmung eines früheren Anfangs - und Endpunkts
ist zulässig . Ein Hinausschieben des Endpunktes über 2 Uhr ist
nur in Ausnahmefällen und nicht über 2 «/ , Uhr hinaus zuzu¬
lassen .

Eine Feststellung der fünfstündigen Arbeitszeit , die von der
obigen abweicht , darf nur erfolgen

a . für die Zeitungfpedition (bei Nachtzeitungen ) ;
d . für den Handel mit Blumen und Kränzen , Schluß 4 Uhr ;
o . für den gesummten Handelsverkehr in Badeorten , Luftkur¬

orten und Plätzen mit starkem Touristenverkehr . (Schluß 5 Uhr .)
Diese Vorschrift findet indes auf größere Städte , die gleichzeitig
Badeorte sind , wie Aachen , Wiesbaden u . a . , keine Anwendung .

Die Bestimmung der Sonn - und Festtage , für welche eine
erweiterte Beschäftigungszeit zugelassen werden soll , erfolgt durch
die höheren Verwaltungsbehörden mit der Maßgabe , daß die Be¬
schäftigung in der Regel nicht über 6 Uhr und niemals über 7
Uhr Abends hinaus zuzulassen ist .

Der Verkauf von Back- und Conditorwaaren , von Fleisch und
Wurst , der Milchhandel und der Betrieb der Vorkosthandlungen
darf außer den allgemein zugelassenen fünf Stunden schon vor
deren Beginn , von fünf Uhr Morgens ab gestattet werden . Für
den Verkauf von Back- und Conditorwaaren , sowie für den Milch¬
handel darf ferner bis auf Weiteres noch eine nach den örtlichen
Verhältnissen festzusetzende Stunde des Nachmittags freigegeben
werden . Ferner für den ersten Weihnachts - , Oster - und Pfingst -

tag : Der Handel mit Back- und Conditorwaaren , mit Fleisch und
Wurst , Vorkostartikeln und Milch darf von 5 Uhr Morgens bis
12 Uhr Mittags — jedoch ausschließlich der für den Hauptgottes¬
dienst festgesetzten Unterbrechung zugelassen werden . Der Handel
mit Colontalwaaren , Blumen , Tabak und Cigarren , sowie mit Bier
und Wein darf während 2 Stunden — jedoch nicht über 12 Uhr
Mittags hinaus — gestattet werden .

Die unteren Verwaltungsbehörden werden ermächtigt , das Feil¬
bieten von Maaren an öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen und
an anderen öffentlichen Orten oder von Haus zu Haus an Sonn -
und Festtagen in folgendem Umfange zuzulasscn : Das Feilbteten
von Milch , Fischen , Obst , Backwaaren und anderen Lebensmitteln ,
insoweit es bisher ortsüblich war , bis zum Beginn der mit Rück¬

sicht auf den Hauptgottesdienst für die Beschäftigung im Handels¬
gewerbe festgesetzten Unterbrechung .

Die selbstthätigen Verkaufsapparate — Automaten — , müssen
als offene Verkaufsstellen im Sinne der Gewerbeordnung an¬
gesehen werden .

Die Konditoren , die Kleinhändler mit Branntwein , sowie
andere Kaufleute , welche gleichzeitig eine Schankgenehmigung be¬
sitzen, sind in Beziehung auf ihren kaufmännischen Betrieb den
gleichen Beschränkungen wie die übrigen Kaufleute unterworfen .

Deutsches Reich .
Berlin , 16 . Juni . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Kaiser und die Kaiserin waren gestern zur Mittagstafel um 1 ^
Uhr im Neuen Palais mit den erbprinzlich sachsemneiningenschen
Herrschaften vereint . Heute Morgen unternahm der Kaiser , be¬
gleitet von dem Flügeladjutanten vom Dienst , einen etwa 14/z -
stündigen Spazierritt in die Umgegend . Nach seiner Rückkehr
conserirte der Monarch mit dem Reichskanzler Grafen v . Caprivi
und nahm darauf den Vortrag des Ministers des Königlichen
Hauses v . Wedelt und des Oberstallmeisters v . Wedel entgegen .
Später arbeitete der Kaiser mit dem Chef des Militärcabinets
und empfing hierauf den Commandeur des Regiments der Gardes
du Corps , Oberst und Flügeladjutant Frhrn . v . Bissing . Nach¬
mittags um 2^ 4 Uhr wird der Kaiser nach Berlin kommen , um
zunächst einige Künstlerateliers zu besuchen . Um 5 Uhr Nach¬
mittags gedenkt der Monarch bei der Einsegnung der Leiche des
verstorbenen Oberhof - und Hausmarschalls weiland Kaiser Wil¬
helm I . , Grasen Pückler , im Schlosse Bellevue anwesend zu sein ,
zu der auch die königlichen Prinzen und die hier anwesenden
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler erscheinen werden .
Nach der Feier will der Kaiser von Charlottenburg aus mittelst
des kaiserlichen Salondampfers „ Alexandra " die Rückfahrt nach
Potsdam antreten und sich nach der Pfaueninsel begeben , um dort
mit der Kaiserin den Abend über zu verleben .

Der König und die Königin von Italien , welche am nächsten
Montag Abend um 6 Uhr zum Besuch am hiesigen Hofe ein -
treffen , werden während der Dauer ihres Aufenthaltes Hierselbst
Voraussichtlich im Neuen Palais Wohnung nehmen .

Zu Ehren des italienischen Königspaares findet in der nächsten
Woche beim Neuen Palais ein Zapfenstreich der Kapellen des
Gardekorps unter Leitung des Armeemusikinspizienten Roßberg
statt . Dazu ist folgendes Programm aufgestellt : italienischer
Königsmarsch ; Ouvertüre z . O - Euryanthc , Vorspiel z . O . Parsifal ;
Triumphmarsch aus der Oper Diva ; zwei Bersaglieri -Märsche ;
Marcia Florcnca , Zapfenstreich rc .

Der König von Schweden hat die kaiserliche Familie durch
die Mittheilung von der vollständigen Genesung der Kronprinzessin
von Schweden freudig überrascht . Die Rückkehr der Kronprinzessin
nach Schweden ist mit Bestimmtheit noch im Laufe des Juni zu
erwarten .

Finanzminister Miquel empfing am Montag eine aus zwei
Magistratsmitgliedern und drei Stadtverordneten bestehende Ab¬
ordnung der Stadt Spandau in Audienz . Die Deputation führte
dem Herrn Minister die mißliche Finanzlage der Stadt vor , welche
jetzt 250 Prozent Zuschläge erhebe und nun vor großen Aufgaben ,
Einführung der Wasserleitung und Kanalisation , stände , die im
Interesse der sanitären Verhältnisse der Stadt unbedingt noth -
wendig wären , die Steuerlast aber bis ins Unerträgliche steigern
würden , falls der Kommune nicht anderweite Verhältnisse zuflößen .
Als solche bezeichnte die Deputation die Heranziehung der Militär¬
werkstätten und deren Grundstücke zu den Gemeindeabgaben . Die
Bitte der Abordnung ging dahin , daß der Minister die Be¬
steuerung des Reichsfiskus , von welchem die technischen Institute
ressorliren , im Interesse der Kommune in die Wege leiten möge .

Berlin , 16 . Juni . Die „ Westd . Allg . Ztg . " beschäftigt
sich im Anschluß an einen „ Times " -Artikel mit den Gerüchten
von einer kürzlich beabsichtigten Annäherung zwischen dem Kaiser
und dem Fürsten Bismarck : „ Wir bestätigen , daß Frhr . v . Stumm
in den letzten Wochen , und zwar nach dem Allerhöchsten Besuch ,
den er auf Schloß Halberg vom Kaiser erhalten hatte , Gast des

Fürsten Bismarck in Friedrichsruh gewesen ist . Wir können dem

htnzufügen , daß der Frhr . v . Stumm dem Fürsten Bismarck

Aeußerungen des Kaisers über den ersten deutschen Reichskanzler
gesprächsweise mitgetheilt hat , die den Schluß zugelassen hätten ,
daß der Kaiser gewisse Verunglimpfungen des Fürsten Bismarck ,
wie sie in Blättern zu lesen waren , welche sich Beziehungen
zur Regierung rühmen , mißbillige . Wir glauben aber auch zu
wissen , daß Herr v . Stumm der Träger irgend eines Auftrags
des Kaisers an den Fürsten Bismarck nicht gewesen ist . Vielmehr
haben grade die offiziösen deutschen Preßorgane sich sofort beeilt ,
einer vielleicht möglichen Wiederannäherung des Kaisers an den

Fürsten Bismarck den Weg durch die Behauptung zu verlegen
Fürst Bismarck habe bei dem Kaiser Wilhelm II . etwas gut zu
machen . " - — — „ Fürst Bismarck hat dem Kaiser wie der
Nation und der Geschichte gegenüber ein reines Gewissen und

Ist zu alt und ehrgeizlos , als daß er für den Rest seiner
Jahre auf die schwersten Tage seiner gewissenhaft geleisteten Amts¬

führung einen Schatten zu bringen ließe . Nochmals betonen
wir : Fürst Bismarck hat nirgends etwas abzubitten ; die Leute
aber , welche wegen ihrer Ohrenbläsereien , die zum Sturz des
Fürsten Bismarck führten , vor dem Kaiser und vor der Nation

unendlich viel abzubitten haben , und werden ihrer zutreffenden Schil¬
derung in der Geschichte nicht entgehen ; — dafür ist gesorgt " .

Berlin , 16 . Juni . Die kürzlich auch in diese Spalten
übergegangene Nachricht eines süddeutschen Blattes von der Ver¬

legung des Königin August « Garde -Grenadier -Regiments Nr . 4

nach Berlin , kann die „ Post " nach eingegangener Erkundigung als in
der Zeitangabe verfrüht bezeichnen . Es bestätigt sich nur , daß
das genannte Regiment das erste der drei nach Berlin und Um¬

gegend zu verlegenden Gardc -Jnfanterie -Regimenter sein wird , bei

welchem diese Absicht zur Verwirklichung gelangt . Das Regiment
wird zunächst die für das 4. Garde -Regiment z . F . erbauten , im
nächsten Jahr zu vollendenden Kasernements in der Rathenower -

straße beziehen und später in seine eigenen , welche in der Hasen¬
haide projektirt sind , übergehen . Alsdann wird auch die Ver¬
legung des 4 . Garde -Regiments z . F . von Spandau nach Berlin
erfolgen . Für das 1 . und 2 . Bataillon des 3 . Garde -Grenadier -

Regiments Königin Elisabeth wird eine Kaserne in Westend erbaut .
Das Augusta -Regiment wird in Coblenz durch das jetzt in Diez
stehende 2 . Bataillon des Infanterie - Regiments Nr . 68 ersetzt
werden . Das Offizierkorps des Augusta -Regiments besitzt in Cob¬
lenz ein eigenes Haus , das ihm natürlich verbleibt . An den
Hebungen des Garde -Korps hat das Regiment bisher nur Theil
genommen , wenn Kaiser - Manöver stattfanden , so zuletzt 1888 .
Es manöverirt auch in diesem Jahre mit dem VIII . Armeekorps .
— Der Ersatz der Garde -Regimenter in Spandau soll der „ Post "

zufolge durch Regimenter des III . Armeekorps und zwar der
12 . Infanterie -Brigade stattfinden. Außerdem wird daselbst das
Garde -Fuß -Artillerie - Regiment vereinigt . — Die Berliner Kupfer¬
graben -Kaserne wird nach erfolgter Verlegung des 2 . Garde -Feld -
Artillerie -Regiments nach Potsdam durch ein Bataillon des Kaiser
Alexander Grenadier -Regiments Nr . 1 bezogen werden .

Schon der vorige Kultusminister , Graf Zedlitz , hatte die
Regelung des gesammten höheren Mädchenschulwesens in Aussicht
genommen . Man schreibt nun : Einer dieser Tage empfangenen
Abordnung des Preußischen Vereins der öffentlichen höheren
Mädchenschulen erklärte der Kultusminister Dr . Bosse seine Bereit -

Die Glücksjäger .
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Drüben in Amerika ? " Astas Augen wurden immer runder

und verwunderter . „ Was soll er da anfangen ? "

„ Nun , vorerst arbeiten , tüchtig , rechtschaffen arbeiten , wobei
Sie ihm helfen würden , Asta . Ihre Kindheitserinnerungen wurzeln
ja im Landleben , Sie haben sich oft dahin zurückgesehnt . Land¬

besitz ist in den Gegenden , wo ich daheim bin , noch billig zu er¬
werben , man ist dort frei , durch keine gesellschaftlichen Rücksichten
eingeengt , lebt einfach , in einer Blockhütte vielleicht , aber in mildem ,
sonnigem Klima und der Boden bietet , was man zum Lebensunter¬
halt bedarf . Mein Vater hat viele Jahre nach seiner Flucht aus
Irland solch ein Leben dort geführt , meine Mutter mit ihm , ich
bin in den Verhältnissen erwachsen , und durch Fleiß und Intelli¬
genz ist das Vermögen , welches ich jetztZ besitze , dort erworben
worden . "

Asta war still und nachdenklich geworden . Ihr Auge hatte
wieder den scheuen Blick , den es so leicht annahm , wenn man sie
gewaltsam zum Ernst zwang . Was verschworen sie sich denn alle ,
sie versorgen und über Hals und Kopf mit Leo verheirathen zu
wollen ? So hatte sie sich einen Brautstand , eine Heirath nie ge¬
dacht . Das war sonst etwas so Lustiges , Glanzvolles . — Leo

hatte Sorgen — ja , sonderbar genug war er gewesen in letzter

Zeit — und er sollte seinen Abschied nehmen , die hübsche Uniform

ausziehen , die ihn so gut kleidete , nach Amerika auswandern , in

einer Blockhütte leben und auf dem Felde graben und arbeiten ?

Miß Hetty war heute Morgen albern . Aber der Onkel blieb ja

auch dabei , Leo müsse eine reiche Frau haben , und sie war nicht
reich — wenn sie oder er doch das Geld hätte , das dem Merlinsky
so in den Schoß fiel !

Ein Sonnenblick flog plötzlich über ihr während des Grübelns
beinahe düster gewordenes Gesicht . Der gute , bis über die Ohren
verliebte Merlinsky , der wollte sie so schrecklich gern heirathen ,
fühlte sich hoch geehrt , wenn sie ihn erhörte , und er brauchte nicht
nach Amerika zu gehen , um in einer Blockhütte Gold zu erwerben .
Wenn sie — —

„ Miß Hetty , Sie haben schlecht geschlafen und bös geträumt
heute Nacht " , sagte sie lachend , „ Sie malen gräßliche Bilder , Ab¬

schied , Amerika , Blockhütte — fürchterlich ! Nein , das thue ich
dem armen Leo nicht an . Ach ! Du lieber Himmel , er wird wohl
eine reiche Frau heirathen müssen , und ich — muß zum Papa
gehen . "

„Asta ! so leicht geben Sie einen Mann auf , mit dem Sie seit
Jahr und Tag Liebesschwüre getauscht — »

„ Woher Sie das nur wissen mögen . Sie sind so furchtbar
ernsthaft und schwer, fast wie der Onkel — "

„ Und Leo ? Setzen Sie auch bei Leo diese Leichtigkeit der

Gefühle oder vielmehr dieselbe Gleichgültigkeit voraus ? "

„ Ach , Leo war schon lange unausstehlich , cs mag auch dumm

sein , daß wir uns verlobten — "

Hetty blieb in tiefem Sinnen zurück , als Asta gegangen , und

schüttelte immer wieder bei ihren stillen Gedanken den Kopf . Sie

hatte sich für eine Menschenkennerin gehalten , wie täuschte sie sich
an allen Enden . Einen flatternden Sckmetterling , dem Leo den

ersten Schmelz abgestreift , eine Undine , der die Liebe eine Seele

zu geben vermöchte , hatte sie Asta genannt , und wie hatte sie sich
ihr eben dargestellt ?

„ Armer Leo ! " sagte sie mitleidig .
* -i-

*

Wenzel , der Leibbursche Leos , räumte in seines Herrn Zim¬
mern auf und brummte dabei unverständliche Worte vor sich h 'n,
anstatt sein Liedchen zu pfeifen , wie es sonst seine Gewohnheit war .
Sein Herr gefiel ihm seit einiger Zeit nicht mehr . Dieser lustige ,
flotte , schneidige Herr war wie verwandelt . Er sah hohläugig aus
und war so finster und wortkarg , wie er ihn noch nie gesehen .
Heute Morgen — ja , was heute Morgen wohl wieder los war
— es war eine Ordre gekommen von dem Herrn Oberst , und der
Herr Lieutenant hatte so früh schon die große Uniform angelegt
mit Epauletten und Schärpe , seine Hände hatten gezittert und
waren eiskalt gewesen . Hm , da war schon lange etwas nicht in
Ordnung .

Der gute Bursche sah sorgenvoll aus . Er liebte , seinen Herrn ,
der stets freigebig und human gewesen ; mit einem schweren Seuf¬
zer machte er seinem Herzen Luft . Hm , hm — wie die Brief¬
schaften und Papiere da auf dem Schreibtisch umherflatterten —
der Herr Lieutenant war immer so peinlich ordentlich gewesen —

heute schien er an nichts gedacht zu haben . Wenzel machte sich
daran , ein wenig Ordnung zu schaffen. Es könnte von den
Herren Kameraden noch jemand kommen , meinte er , und vielleicht
Dinge sehen , welche dem Herrn Lieutenant nicht recht angenehm
wären .

Er bückte sich und hob ein Briefchen vom Boden auf . „ Von
der rothhaarigen Hexe "

, brummte er respektwidrig ; er kannte die
wunderlichen Krähenfüße gut genug . Diskret faltete er den Bogen
und schob ihn unter den Briefstein . „ Die — das sakramentische
Ding " — er ballte die Faust und schnitt eine ingrimmige Grimasse
— „ die hat ihn mit auf der Seele — und mit der reichen Miß
wird das , fürchte ich , nichts — hab 's mir lange gedacht , wenn sie

' s
auch alle besser wissen wollten — die ist zu klug und wird den
Braten gerochen haben . Hm — jammerschade ! Das hätt '

noch
ein lustiges Leben sbgeben können , hier bei uns , sie soll ja Geld



— Paris , 16 . Juni. Einer Mittheilung der Blätter zufolge
hat der Gouverneur von Mozambique ein Kanonenboot mit Truppen
an Bord nach der Delagoabai entsandt , von wo das Ausbrecheu
von Unruhen gemeldet wurde .

— Madrid , 16. Juni. Die spanische Fregatte „ Victoria«
wird in Algeciras erwartet , um erforderlichenfalls die Neutralität
Ceutas zu schützen . Eine Schlacht zwischen den Truppen des
Sultans und den Ausständischen in Marokko scheint bevorzu -
tehen .

— London , 16 . Juni . Am Montag starb in Alverstoke im
52 . Lebensjahre der britische Kontreadmiral L . C . Boyce . Der
Verstorbene begann seine Laufbahn im Jahre 1854 als Kadett ,
wucde im Jahre 1877 Kapitän und erhielt im Februar d . I . sein
Patent als Kontreadmiral . Er empfing den Dank des Auswärtigen
Amtes für den Beistand , welchen er dem britischen Konsul während
der französischen Operationen auf Madagaskar im Jahre 1888
erwies . Der Tod hat seit Beginn dieses Jahres sehr unter den
höheren Offizieren der britischen Flotte aufgeräumt und zwar so ,
daß gegenwärtig 17 Vacanzen auf der Kapitänliste zu besetzen sind .

— San FrauciSko , 14. Juni. Eine schreckliche Explosion
ereignete sich gestern Mittag , wie schon telegraphisch kurz erwähnt ,
in dem Bombenaufbewahrungsort des Marinearsenals auf Mare
Island . Die Erschütterung war so groß , daß die an der Küste
gelegene Stadt Valligo wie bei einem Erdbeben schwankte . So¬
bald sich der Rauch verzogen hatte , stellte sich heraus , daß die
Explosion eine ganze Anzahl Menschenleben gekostet hatte . Etwa
200 Jards von der Unglücksstätte fanden sich die verbrannten
Körper zweier Jungmatrosen , während einzelne Körpertheile von
anderen Opfern nach allen Richtungen hin zerstreut waren . Es
ergab sich , daß 12 Mann auf der Stelle ihren Tod gefunden
hatten , drei andere wurden in sterbendem Zustande in das Hospital
gebracht . Wie die Explosion entstand , ist nicht bekannt . 16 Ma¬
trosen von dem Verein . Staaten -Kreuzer „ Boston « waren da¬
bei , Munition für das Schiff zu holen , als sich das Unglück
zutrug . Wahrscheinlich ließ ein Matrose eine Bombe unvorsichtig
fallen und rief dadurch die Explosion hervor . Der die Aufsicht
führende Geschützmeister Hittinger wurde durch das Dach des
Bombenhauses geschleudert , auf dessen Spitze man später die
Leiche entdeckte.

L » l » l e <.
Z Wilhelmshaven , 17 . Juni . Der Chefkonstrukteur der kais.

Marine , Wirkl . Geh . Adm . Rath Dietrich ist Hierselbst in dienst¬
lichen Angelegenheiten eingetroffen .

Wilhelmshaven, 17 . Juni. Der zwischen hier und Helgoland
Sonnabends , Sonntags und Montags kursirende Dampfer „ Tell "
wird auf dem Hin - und Rückwege zur Beförderung von gewöhn¬
lichen Briefsendungen (nicht Einschreibsendungen ) benutzt werden .
Briefe pp . nach Helgoland , welche mit dem Dampfer Beförderung
erhalten sollen , sind an den vorbezeichnetcn Tagen bis spätestens
10 Minuten vor 8 Uhr Morgens beim Postamte hier cinzuliefern.
Um auch den Reisenden Gelegenheit zur Einlieferung von Brief¬
sendungen während der Fahrt zu gewähren , ist von der Postver¬
waltung auf dem Dampfer ein Briefkasten angebracht , welcher nach
Ankunft des Schiffes in Helgoland bezw . in Wilhelmshaven durch
Postangestellte geleert wird . Der Gesellschaft „ Union " ist höheren
Orts gestattet worden , auf dem Dampfer „ Tell " die Postflagge
nach den darüber geltenden Vorschriften zu führen .

Wilhelmshaven, 17 . Juni. Mit dem morgigen Tage wird ,
wie schon mehrfach an dieser Stelle mitgetheilt wurde , die Dampfer -
Verbindung von hier nach der Insel Helgoland dem Verkehr über¬
geben werden . Wenn eine solche Linie auch bereits im Vorjahre
unterhalten wurde , so ließ der Verkehr auf derselben aus Gründen ,
die wiederholt von uns erörtert worden sind , doch manches zu
wünschen übrig und legte obendrein der städtischen Verwaltung ,
welche mit diesem dankenswerthen Versuch einer aus der Mitte
des Bürgervorsteher -Kollegiums , irren wir nicht seitens der Herren
Jeß und Wtttber , geäußerten Anregung Folge leistete , nicht unbe¬
trächtliche Opfer auf . Es war also eine doppelte Einbuße , welche
unsere steuerzahlende Bürgerschaft erlitt , einmal durch die hohe
Subvention an die Dampferschifffahrtsgesellschaft und ferner durch
das Ausbleiben der Besucher . Man hofft , und wohl nicht mit
Unrecht , daß die Einbuße in diesem Jahre sich in einen bescheidenen
Gewinn verwandeln werde . Dafür spricht zunächst der Wegfall
der hohen Subvention . Die Stadt hat nichts weiter zu entrichten ,
als die aus der Bekanntmachung der Linie entstehenden Kosten
mit einigen hundert Mark . Ferner ist die Veröffentlichung der
Linie diesmal so zeitig erfolgt , daß man wohl ihr Bekanntsein
in allen betheiligten Kreisen und damit auch eine regere Benutzung
als im Vorjahre erwarten darf . Diese Erwartung gewinnt noch
neue Nahrung durch die Einlegung der direkten Schnellzüge , welche
den Reisenden von Berlin , Dresden , Frankfurt , Köln u . s. w . die
Erreichung Helgolands über Wilhelmshaven in kürzester Zeit
und zu äußerst mäßigem Preise gestattet , ihnen auch hinreichende
Zeit gewährt , unsere großartigen Werft - und Hasenanlagen einer
Besichtigung zu unterziehen . Die Benutzung der Wilhelmshavener
Route wird noch dadurch erleichtert , daß der Dampfer dreimal
wöchentlich , darunter auch des Sonntags , von hier nach Helgoland
und zurück fahren wird . Vom Sonntags -Verkehr erhofft man
nicht ohne Grund eine zahlreiche Betheiligung aus der Stadt und
der Nachbarschaft . Die Preise sind so gestellt , daß sie auch dem

minder Begüterten die Benutzung gestatten . Partoutkarten für die

ganze Saison kosten 12 M -, der Preis für die einfache Fahrt be¬
trägt 3 M ., für die Hin - und Rückfahrt 3 M . bei dreitägiger
Gültigkeit . Die letzteren Preise gelten auch für Bremerhaven .
Die Abfahrt des Dampfers — irren wir nicht , so hat die Bugsir -

Gesellschaft „ Union «
, mit welcher der Magistrat abgeschlossen hat ,

den unseren Bürgern von früher bestens bekannten „ Tell " für die
Fahrten in Aussicht genommen , erfolgt von den neuen Moolen
aus , Sonnabends , Sonntags und Montags Morgens je 8 >/ , Uhr ,
o daß die mit dem Frühschnellzug (7 .41 ) aus dem Binnenlande

hier eintreffenden Reisenden , die unbedingte Gewähr haben , auch
ohne Uebereilung den Anschluß sicher zu erreichen . Um auf , der
anderen Seite auch bahnseitig eine prompte Beförderung unter
allen Umständen ermöglichen zu können , ist bereits früher seitens
der Marinebehörden in zuvorkommendster Weise die Benutzung
nach der Hafeneinfahrt führenden elektrischen Leitung von dort
nach der Werft bezw . nach dem Bahnhof und umgekehrt gestattet
worden . Man sieht , alle Faktoren haben sich vereinigt , um den
Verkehr auf der Linie Wilhelmshaven -Helgoland zu heben und zu
ördern . Uns bleibt weiter nichts übrig , als der gewiß auch von .

unseren Lesern getheilte Wunsch , daß alle ausi diese Dampfer -Ver¬
bindung gesetzten Hoffnungen reichlich in Erfüllung gehen mögen

WtlhelmShiven, 17 . Juni. Die Dampffährenach Butjadingen,
deren Verkehr sich unter der neuen Leitung sichtlich gehoben hat ,
ist neuerdings in der oldenburgischen Presse im Anschluß an unsere
letzten Ausführungen Gegenstand der Besprechung gewesen . An
dieser Stelle ist über die Fähre schon soviel gesprochen worden ,
daß das Thema beinahe erschöpft sein könnte , wenn nicht von
Butjadinger Seite die Verbindung eine Behandlung erführe , die

auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden verdient . Darüber
sind wir alle einig , daß die Leitung der Fähre gegenwärtig in
den besten Händen ist , und daß die regelmäßigen Touren auch unter
den schwierigsten Verhältnissen aufrecht erhalten werden . Herr
Kapitän Ladewigs hat die mancherlei Schwierigkeiten , die dem

Aufblühen des Verkehrs auf dem Dampfer hindernd im Wege
standen , zum größten Theil beseitigt ; er hat selbst für genügende
Befeuerung und Betonnung auf der Butjadinger Seite provisorisch
gesorgt und hat es nach längerem Briefwechsel mit dem olden¬
burgischen Ministerium und der hiesigen Marinestation dahin ge¬
bracht , daß marineseitig die provisorischen Tonnen durch definitive
ersetzt und die Feuer in das offizielle Verzeichniß der Leuchtfeuer
ausgenommen werden . Für hinreichende Landungsgelegenheit auch
auf der Butjadinger Seite ist gleichfalls Sorge getragen . Mit
alledem ist aber der rührige Kapitän noch nicht zufrieden , sein
Hauptaugenmerk geht dahin , die dringend nöthige Verbindung
zwischen Eckwarderhörne und Nordenham , ohne welche die Linie

Wilhelmshaven — Eckwarden niemals zu einer gedeihlichen Ent¬

wickelung gelangen kann von neuem einzurichten und ihr womöglich
diejenige Festigkeit zu geben , die eine längere Dauer des Unter¬

nehmens und einen regelmäßigen und prompten Verkehr unter
allen Umständen gewährleistet . Wenn man bedenkt , daß dem

letzten Jahresabschluß zufolge über 15000 Personen jährlich mit
dem Dampfer „ Eckwarden « befördert werden und daß hiervon gut
die Hälfte die Tour benutzten , um durch Butjadingen nach Norden¬

ham - Geestemünde weiter zu kommen , so darf man sich billig
wundern , wie es möglich ist, daß zwischen zwei so verkehrsreichen
Plätzen wie Nordenham und Wilhelmshaven , die direkte Verkehrs¬
linie bisher fast nicht benutzt wird . Wie stark das Bedürfntß für
eine derartige Linie ist, mag u . a . die Thatsache beweisen , daß
allein an einem Tage , am ersten Pfingsttage , 40 Reisende , welche
den Dampfer „ Eckwarden « benutzen wollten , davon Abstand nahmen ,
als sie hörten , daß sie von Eckwarderhörne keinen Anschluß nach
Nordenham hätten . Das ist nur ein Fall ; es pafstren solche
Fälle aber täglich und dadurch wird unsere städtische Kasse und
werden unsere Geschäftsleute empfindlich geschädigt . Unsere städtische
Verwaltung hat in richtiger Elkenntniß der Bedeutung einer
direkten Route Nordenham - Eckwarderhörne sich gern soweil bereit
erklärt , einen Unternehmer , der sich zur Unterhaltung einer regel¬
mäßigen Linienfahrt im Anschluß an die Fahrten des „ Eckwarden «

verpflichten würde , mit einem Beitrag von 300 Mk . x . a . zu
unterstützen . Da der Unternehmer 500 Mk . verlangte , wandte

sich der hiesige Magistrat an den Amtsverband Butjadingen mit
der Bitte , die restlichen 200 Mk . aufzubringen . Daraufhin hat
der Amtsverband eine Antwort überhaupt nicht ergehe » lassen ,
woraus zur Genüge hervorgehen dürfte , daß es keineswegs nur
Jnteressenlosigkeit ist , welche das Zustandekommen des Unter¬

nehmens bisher verhindert hat . In Eckwarden selbst und in den
umliegenden Ortschaften giebt es Geschäftsleute genug , welche aus

begreiflichen Gründen der Unterhaltung der Dampffähre direkt

entgegen arbeiten und sich eins ins Fäustchen lachen , wenn der

„ Eckwarden « am Jahresschluß ein recht großes Defizit aufweist .
Auf deren Unters ützung dürfen wir natürlich nicht rechnen . Wir
meinen aber , die Stadt Wilhelmshaven habe ein so großes Interesse
an der Unterhaltung der Route Eckwarderhörne -Nordenham , daß
sie event . auch eine höhere Subvention als die oben erwähnte be¬
willigen könnte . Das Geld , was dafür angelegt wird , dürfte sich
reichlich verzinsen .

Wilhelmshaven, 17 . Juni Von einem wüthenden Hunde
todtgebissen wurde heute in den Morgenstunden ein unweit des
Steuergebäudes zwischen diesem und dem Quai des ueuen Hafens
weidendes Schaf . Der Besitzer , ein Steuerbeamter , erleidet Hier¬

willigkeit zur Inangriffnahme derselben Aufgabe unter Berück¬
sichtigung der ihm von dem Vereine eingereichten Regelungsvor¬
schläge . Als wahrscheinlichen Zeitpunkt für den Eintritt in die
erforderlichen Berathungen , bei denen die Mitwirkung von in der
Praxis stehenden Mädchenschulpädagogen unumgängig nothwendig
erscheine , bezeichnet «, nach der „ T . R . "

, der Minister den Herbst
dieses Jahres , falls nicht besonders reichliche Vorlagen aus seinem
Verwaltunsgebiet an den Landtag zu bringen wären .

Wie die „ Kreuzztg . " hört , wird Hobe Pascha demnächst aus
Konstantinopel in Berlin eintrcffen , um die Medaille zu überbringen ,
welche der Sultan zur Erinnerung an die Weise des deutschen
Kaisers nach Konstantinopel für alle Theilnehmer an derselben
hat schlagen lassen .

Berlin , 15 . Juni . Eine bekannte Niederlage der Sozial¬
demokraten wird aus der thüringischen Industriestadt Sonneberg
signalisirt . Dort sind die Sozialdemokraten bei den am 9 . d . M .
vorgenommenen Ersatzwahlen zum Gemeinderath aufs Haupt ge¬
schlagen . Von den drei ausgeschiedenen Mitgliedern gehörten
zwei der sozialdemokratischen , das Dritte der freisinnigen Partei
an . Die vereinigten Ordnungsparteien errangen einen vollstän¬
digen Sieg , da ihre sämmtlichen Kandidaten gewählt wurden ,
während die Socialdemokraten sogar ihren Führer , den Landtags¬
abgeordneten Weader , nicht durchbrachten .

A « r l » « >.
Wien , 15 . Juni . Kaiserin Elisabeth ist heute Abend nach

Karlsbad abgereist .
Wien , 15 . Juni . Der deutsche Botschafter , Prinz Reuß ,

tritt am 18 . Juni mit seiner Familie den Sommerurlaub an und
begiebt sich zunächst nach Schlesien . (Er wird also zur Zeit der
Anwesenheit des Fürsten Bismarck fern von Wien sein).

Wien , 16 . Juni . Gelegentlich der Anwesentheit des Fürsten
Bismarck in Wien wird der hiesige Verein „ Niederwald "

, welchem
fast alle hiesigen deutschen Unterthanen angehören , durch eine De¬
putation dem Fürsten seine Glückwünsche und eine Ergebenheits¬
adresse überbringen lassen .

Belgrad , 16 . Juni . Der Regent Protitsch ist heute früh
in dem Badeort Brestovacka -Banja infolge eines Herzschlages
plötzlich gestorben . Seine Bestattung erfolgt auf Staatskosten .

Paris , 16 . Juni . In dem heutigen Ministerrathe theilte
der Marineminister Cavaignac eine Depesche des französischen
Commandanten Oberst Doods aus Dahomey mit , in welcher der¬
selbe meldet , daß drei in Wydah gefangen gehaltene Franzosen
gegen Dahomeer ausgewechselt und nach Kotonu zurückgekehrt seien.
— Wie aus Contrexeville gemeldet wird , reist der Großfürst
Constantin kommenden Sonntag über Köln nach Petersburg .

Kopenhagen , 16 . Juni . Der König von Schweden ist
von Bernstorff um 6 ^ Uhr über Helsingör nach Stockholm ab¬
gereist . Die Königin von Griechenland und der Großfürst -Thron¬
folger gingen um 6 /̂4 Uhr an Bord des Dampfers „ Zarewna « .
Die gesammte königliche Familie gab denselben das Geleit bis zum
Dampfer .

Stockholm , 16 . Juni . Der deutsche Consul C . I . Has -
selquist in Kolmar , ist bedeutender Unterschlagungen beschuldigt , hat
sich erschossen. Der Tod erfolgte augenblicklich .

London , 16 . Juni . Dem „ Reuterschen Büreau « wird aus
Tanger von heute gemeldet : Sir Charles Smith , Lady Smith
sämmtltche Mitglieder der englischen Specialgesandtschaft sind in
Fez am Fieber erkrankt ; da Sir Smith seit zehn Tagen das Bett
hütet , sind die Unterhandlungen mit dem marokkanischen Hofe vor¬
läufig unterbrochen .

M « r i u e .
8 Wilhelmshaven , 17 . Juni . Ober -StadSaezt II . Kl ., Dr . Wendt ,

ist vom Urlaub zmückgekehrt und hat den oberärztlichen Dienst beim II . See¬
bataillon übernommen .

— S . M . Aviso „Grille « ist heute Morgen um 9 Uhr wieder in See
gegangen .

— S . M . S . „Siegfried " hat in den neuen Hasen verholt .
— Briefs , für S . M . Krzkorv . „Sophie " sind wie folgt zu diügiren :

Vom 18 . d. MtS . ab und bis 1 . Juli d . I . nach Port Said (Aegypten ) , vom
2. bis 13 . Juli d . Js . » ach Gibraltar , vom 14 . bis 29 . Juli d . IS . Morgens
nach Nienwedtep (Niederlande ) , vom 29 . I,lt d . JS . Vorm , ab und bis aus
Weiteres nach Wilhelmshaven .

— Durch A. K . O . vom 13 . d. Mts . ist S . Exz. der Bize -Admiral
Schröder , Lhef der Manöverflotte , von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt.

— Durch A . K. O . vom 13 . d . Mts . ist dem Kpt .-Lt . Wentzel der Rothe
Adler-Orden 4 . Kl . verliehen .

— Geestemünde , 16 . Juni . Der kommandireude Admiral ,
Vizeadmiral Frhr . v. d . Goltz , begab sich gestern früh auf der
Stationsyacht „ Farewell " nach Langlütjen I , um die dortigen
Fortanlagen einer Jnspizirung zu unterziehen .

— Hamburg , 16 . Juni . Die Marinekommijsion inspizirt
Hierselbst augenblicklich das für Kriegszwecke brauchbare Dampfer¬
material .

— Berlin , 16 . Juni . Das Fahrzeug „ Loreley «
, Komman¬

dant Korvettenkapitän Graf Moltke I , ist gestern in Smyrna ein¬
getroffen und geht am 18 . Juni nach Konstantinopel . Das
Kanonenboot „ Hyäne "

, Kommandant Korvettenkapitän Göcke, ist
gestern in Capstadt eingetroffen und wird am 16 . Juli die Rück¬
reise nach Kamerun antreten . Die Kreuzerkorvette „ Sophie " ,
Kommandant Korvettenkapitän Kirchhofs , wird am 18 . Juni von
Zanzibar aus die Heimreise antreten .

haben wie Heu — aber mein Herr Lieutenant das Maul können
wir uns wischen , — die rothe Teufelin hat das verdorben . Ob
ihm das so in den Gliedern steckt ? "

Wenzels Monolog war tragisch nicht ohne Grund . Leo
war allerdings zu seinem Kommandeur befohlen , und ihm ahnte
nichts Gutes dabei . Auf seinem Herzen lagen Bergeslasten . Es
war eine trauliche Unterredung , zu der ihn der Oberst im
Interesse für Ihn und seine hochachtbare Familie citirt . Es sei
bis zu feinen Ohren gelangt , daß die Verhältnisse des Herrn
Lieutenant nicht so rangirt seien , wie es bei einem Lieutenant in
der Armee Sr . Majestät der Fall sein sollte Es hinge da vor
allem eine Ehrenschuld , die binnen 24 Stunden getilgt sein müßte ,
und er halte es für seine Pflicht , ihn unter vier Augen zu war¬
nen , die Angelegenheit nicht in unverantwortlichem Leichtsinn zu
vernachlässigen und in die Oeffentlichkeit dringen zu lassen . Die
Maßregeln , welche dann unausbleiblich sein würden kenne er ja
zur Genüge .

Leo hörte den väterlich gehaltenen Vortrag finster an . Eine
große Apathie , ein bis zu momentaner Unempfindlichkeit gestei¬
gerter Zustand hatte sich seiner bemächtigt . In seinem armen
Kopfe arbeitete es so wirr , daß er sich zu klaren Entschließungen
oder gar Handlungen ganz unfähig fühlte . Es war zu Ende —
alles vorbei — was sollte , was konnte er noch thun ?

Der Oberst deutete zart , aber verständlich auf die Gerüchte
hin , welche seinen Namen seit lange mit dem der reichen Erbin
verbanden , welche im Hause seiner Mutter lebte ; es würden sich
Mittel und Wege finden lassen , meinte er , die drängende Situa¬
tion des Augenblicks zu beseitigen . Später würde dann hoffentlich
eine völlige Wendung in seinem Leben eintreten und er in ruhi¬
gere und solide Bahnen treiben .

Er hörte das alles als holen Schall , schwach brausend an
seinem Ohr , wie aus weiter Ferne kommend . Was er darauf

erwiderte wußte er nicht . Er redete , er bewegte sich wie ein Au¬
tomat , in ihm tönte es uur unablässig ! es ist ja alles vorbei !
Er kam nach Hause . Wenzel nahm ihm die Schärpe und die
Epauletten ab , legte ihm die Jnterimsuniform an — war heute
Dienst ? Nein , er war abbestellt , gut ! So solle Riebsch sein
Pferd satteln .

„ Der Herr Lieutenant sehen nicht wohl aus — wollen der
Herr Lieutenant nicht lieber ein paar Stunden ruhen ? Und
soll ich den Doktor holen ? " Wenzel wagte respektvoll den Vor¬
schlag.

„ Unsinn ! Bist Du verrückt ? Hol mir lieber ein paar
Glas Mein von dem alten Burgunder da in der Ecke — « Er
stürzte ein paar Gläser hinunter von dem feurigen Wein — er
sah jetzt ktrschroth aus , als ob ihn der Schlag rühren könne .
„ Hinaus in die freie Luft, " stöhnte er , „ o könnte ich reiten bis
an der Welt Ende ! «

Er athmete etwas leichter , als er auf seinem treuen Thiere
saß , er setzte Ihm die Sporen in die Seiten und trabte , daß die
Funken stoben , Leo ritt wie ein Träumender , bis er außerhalb
des Weichbildes der Stadt angelangt war , dann setzte er sein
Roß in Galopp und raste über die Ebene . Der frische Herbst¬
wind zauste sein Haar , es war ein düsterer bedeckter Tag , die
rasche Bewegung that ihm wohl . Allmählig sänftigte sich sein
Gemüth , ein Gedanke blitzte hie und da wie aus einem Nebel¬
meer in seinem Hirn auf .

Es war vorbei — Hilfe gab es nirgends mehr für ihn .
Paul hatte sein möglichstes gethan , diese Dinge gingen auch über
sein Vermögen hinaus . Weitere Hilfsquellen hatte er nicht , den
Wucherern hatte er bereits seine Seele verschrieben — wie war
es eigentlich möglich gewesen , daß er so weit gekommen ? — Es
war umsonst , darüber zu grübeln , — den Weg zurück vermochte
die Phantasie nicht mehr zu finden .

Dämonische Mächte nahmen Besitz von so einer unbewachten
Menschenseele und jagten vorwärts auf Sturmesfittigen dem Ab¬
grund zu . Das Wie war später unergründlich , — in schwarze
Nacht gehüllt . — Hetty — Asta — sie beide gaukelten vor seinem
Blick, Hetty ! o , hätte er sie damals errungen , als er um sie
werben wollte auf der hohen Alp — damals war es noch nicht
so weit mit ihm — aber damals war sie ihm nur die Millio¬
närin , die zu gewinnen Vvrtheil brachte und sich der Mühe lohnte ,
— sie — sie hatte das vielleicht gefühlt . Jetzt , nach über Jahres¬
frist war eine reine unnütze Liebe zu ihr in ihm aufgewachsen ,
eine heiße Leidenschaft . O ! wäre er rein und frei und sie arm ,
und er dürste werben um sie und ihr sagen : ich will arbeiten ,
darben , entbehren , wenn ich nur Dich besitzen darf !

Aber es war vorbei , alles zu spät , verdorben und verworren
das ganze Gewebe seines Schicksals . Asta — er hatte sie ge¬
sprochen , sie wollte zu ihrem Vater gehen , und Merlinsky , der
dumme Heldentenor , der Geld in seiner Tasche hatte , schien ihr
zu imponiren . Sie jagte dem Vergnügen , dem Golde nach —

ihr Bild schwebte ihm im weiter Ferne , im Nebel ; er wußte nicht
mehr genau , was sie gesagt und geschrieben , es war ihm auch
gleichgültig . Welch ein Narr und Fant war er gewesen , als er
mit ihr gekost. Welch ein jämmerlicher Patron war er überhaupt ;
er sank in sich zusammen , buchstäblich „ in seines Nichts durch¬
bohrendem Gefühle " .

Das Roß war seinen eigenen Weg gegangen und trug ihn
auf einem andern Wege in die Stadt zurück . Er mußte ja auch
zurück — bis an das Ende der Welt konnte er nicht reiten —
und was sollte werden , wenn er zu Hause war ? Ein furcht¬
bares Erschauern packte ihn plötzlich , eine blitzähnliche Klarheit
erhellte sein wüstes Hirn ; — er hatte keine Auswege mehr , mor¬
gen war er ehrlos .

(Fortsetzung folgt .)



durch , da daS Schaf einen Werth von etwa 80 M . , hat einen
empfindlichen Schaden .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Der große Saal der „Burg
Hohenzollern " war gestern Abend , wie kaum anders zu erwarten
war , beinahe ausverkauft ; stand doch eine der hervorragendsten
Kunstleistungen zu erwarten : der „ Inspektor Bräsig " des bedeu¬
tendsten Reuter -Interpreten Karl Karutz . Wer die Reuter -Vor¬
lesungen des Herrn Direktor Karutz v . früher her kannte - und
das waren leider nicht sehr viel — wußte , daß ihm ein seltener
Kunstgenuß bevorstand . Hat doch Reuter selbst Karutz als den
berufensten Interpreten seiner Poesie erklärt und hat ihn , der
Reuters Werk erst zur Bühnenfähigkeit veihalf in reichem Maaße
beschenkt. Man durfte nun etwas ganz Außergewöhnliches er¬
warten und der Erfolg lehrte , daß man sich in seinen Erwar¬
tungen nicht getäuscht hatte . Besser und natürlicher hätte der
„ Inspektor Bräsig " wahrlich nicht skizzirt werden können . Seine
Behäbigkeit , sein warmes Herz , seine Grundehrlichkeit , sein frischer
sprudelnder Humor kamen in allen Phasen der Rolle bestens zum
Ausdruck und trugen Herrn Karutz , der schon beim Betreten der
Bühne lebhaft begrüßt wurde immer , von Neuem rauschenden
Beifall ein . Und wie der „ Bräsig " so waren auch die übrigen
Rollen alle gut besetzt vor allem der „ Fritz TAddelfitz " durch
Frau Direktor Karutz , die in dieser Hosenrolle glänzend debütirte .
Auch mit den Leistungen der Herren Volkmann (Carl Havermann )
aus Braunschweig und Baum (Moses ) aus Hannover , die uns
das erste Mal begegneten , konnte man recht zufrieden sein . Die
übrigen Darsteller trugen dazu bei , der Aufführung zu einem
vollständigen und wohlverdienten Erfolg zu verhelfen . Vielleicht
läßt die Direktion sich durch die vorzügliche Aufnahme , welche
» Inspektor Bräsig " — unzweifelhaft die beste Leistung der Saison
— gefunden , zu einer Wiederholung bewegen . Des Dankes un¬
seres theaterliebenden Publikums dürfte sie sich versichert halten .

Wilhelmshaven , 16 . Juni . Bei dem Kegelfest in Stollham
haben sich von hier Preise geholt , die Herren Bruns ( 11 M .) ,
Rath (8 und 6 M .) , Siebenberg (6 M .) und Johannes (5 M ) .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Heute Morgen begaben sich
mehrere Mitglieder des Schießvereins nach Oldenburg , um ihrem
dort vor einigen Tagen verstorbenen Mitbegründer des Vereins ,
Marine -Obermeister a . D . Carl Ludwig Feldmann , der das hohe
Alter von 77 Jahren erreicht hat , das letzte Geleit zu geben .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Im Jnseratentheil unserer ge¬
strigen Nummer hat sich in der Anzeige betr . Kassenführung der
Ortskrankenkasse der ver . Gewerke ein kleiner Jrrthum eingeschlichen ,
den wir auch an dieser Stelle richtig stellen möchten . Die Ver¬
waltung dieser Kasse liegt augenblicklich noch in den Händen des
Herrn Wesenick und geht erst mit 1 . Juli d . Js . an Herrn Buch -
binder Focken über .

KM H« UWMßMS « « rer Ur « Lsz .
Z7 Rüstersiel , 16 . Juni . Der Preis für das zehnpfündige

Roggenbrod ist von 85 Pfg . auf 80 Pfg . herabgesetzt wo - den .
/ Kniphausersiel , 16 . Juni . Der erst vor kurzem unter reger

Betheiligung entstandene Kegelklub machte gestern auf sieben Wagen
einen Ausflug nach den Nachbargemeinden Sengwarden und Hoocksiel .

Barel , 16 . Juni , Das vorjährige Kegelfest hat fünf Vareler
Kegelklubs veranlaßt , auch in diesem Jahre , am 18 ., 19 . und
20 . Juni in hiesiger Stadt ein Preis - und Konkurrenzkegeln statt¬
finden zu lassen . Auf 10 neu angelegten Bahnen wird im Viktorta -

Hotel und im Butjadinger Hof das Kegeln stattfinden . Obgleich
die Bedingungen schon im vorigen Jahre sehr günstig waren , sind
solche in diesem Jahre noch günstiger . Der erste Geldpreis beträgt
100 , der zweite Geldpreis 75 Mk . u . f . w . Selbst der niedrigste
Preis hat einen Werth von 10 Mk . Auf Wunsch verschiedener
Kegler soll außerdem noch eine 11 . Bahn als Konkurrenzbahn
mit Einsatz von 3 — 4 Mk . in Aussicht genommen sein . Wie sehr
gerade das Vareler Preis - und Konkurrenzkegiln bei wirklichen
Keglern in Ansehen steht , beweist wohl der Umstand , daß , obgleich
in Oldenburg gleichzeitig ein Kegelfest abgehalten wird , sich schon
eine große Anzahl hervorragender Kegler der Stadt Oldenburg
Karten für das Vareler Preis - und Konkurrenzkegeln lösten . Bis¬

her haben sich schon zwei größere Bremer Kegelklubs offiziell ihre
Theilnahme am Feste zugesagt .

Barel , 17 . Juni . Am nächsten Sonntag treffen der Wilhelms -

havener und Oldenburger Schachklub zu einem freien Turniere

Hierselbst im Viktoria -Hotel zusammen .
Oldenburg , 16 . Juni . (Strafkammer .) In der Privatklage¬

sache des Landwirths Jtzke Habben zu Berdumcrriege , Privat¬
klägers , wider den praktischen Arzt Dr . Scherenberg zu Jever ,
wegen Beleidigung , war am 1 . April d. I . ein Urthcil vom

Schöffengericht in Jever , Abtheil . I , dahin gefällt , daß der Angekl .

wegen Vergehens gegen die KZ 185 , 186 und 200 des Str .-Ges .-Bs .
eine Geldstrafe von 50 M . zu zahlen habe . Der Verurtheilte
hatte hiergegen Berufung eingelegt und die Sache stand nunmehr
heute in zweiter Instanz vor dem Landgerichte zur Verhandlung .
Das Urtheil lautete : Der Privatkläger H . wird mit seiner Klage
abgewiesen und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt . Auch die

dem Privatbeklagten erwachsenen baren Auslagen sind ihm zur
Last zu legen .

s Oldenburg , 16 . Juni . Ein Alkoholgegnerbund hat sich hier
vor wenigen Tagen gebildet . Der den Genuß von geistiger Ge¬
tränke verabscheuende Verein zählt bis jetzt 8 Mitglieder .

Rurich , 15 . Juni . In einer hier abgehaltenen Vorstands¬
sitzung des Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter theilte der

Vorsitzende , A - v . Frese -Loppersum , u . A . mit , daß leider keine

Aussicht vorhanden sei , die Chicagoec Ausstellung im nächsten
Jahre mit Vieh aus Ostfriesland zu beschicken , da die vom Reich
für diese Ausstellung bewilligten Mittel in solchem Maße zu
Gunsten der Industrie Verwendung gefunden hätten , daß für land -

wirthschaftliche Gegenstände und Thiere nur eine verschwindend
kleine Summe übrig bleibe , die eine Betheiligung in deeser Richtung

nusschließe . — Der Verein beschickt die Ausstellung in Königsberg
mit 16 Stieren .

Bremen , 15 . Juni . Die Bürgerschaft bewilligte in ihrer

heutigen Sitzung gemäß dem Senatsantrag 16 Mill . Mk . zu

Hafenbauten in Bremerhaven .
Bremen , 16 . Juni . In der Frage , „ ist der Steurer Unter¬

gebener des Bootsmanns " hat die Strafkammer heute eine Ent¬

scheidung getroffen . Am 16 . Dezember 1891 lag der „ Ohio " in

Antwerpen auf der Rhede in Quarantaine . Morgens 8 Uhr

befand sich der Steurer Schlarmann auf der Brücke , ebenfalls der

Bootsmann Klöme . Letzterer , der sich mit Elfterem nicht gut
stand , befahl dem Schlarmann das Messing der Brücke zu putzen .
Dieser weigerte sich, da er ihm nichts zu sagen habe . Klöme

meinte , daß der 1 . Offizier ihm dies sagen lasse , Schlarmann
blieb aber bei seiner Weigerung , da er den Befehl vom Offizier
selbst erwarte . Nun entstand zwischen ihnen eine Prügelei .

Schlarmann ist nun der Gehorsamsverweigerung gegen einen Vor¬

gesetzten angeklagt , weil das Seemannsamt und der Kapitän des

„ Ohio " den Bootsmann für einen Vorgesetzten des Steurers er¬
klärten , auch hat er sich wegen Körperverletzung zu verantworten .
Er wird von beiden Anklagen freigesprochen und zwar hauptsächlich
auf Grund der Aussage des Prokuranten Leist , welcher erklärte ,
daß der Steurer wie der Bootsmann Unteroffiziere seien , sie hätten

nichts mit einander zu thun und sei der Bootsmann kein Vor¬

gesetzter des Steurers . — Am 30 . Dezember 1890 lag der Dampfer

„ Aller " am Pier in Hobocken . Es entstand ein Streit zwischen
den Maschinisten -Assistenten Friedrich Carl August Hillebrandt und

Gustav Leufch . Elfterer stieß den Letzteren in den Nacken , daß
er die Treppe hinunter und auf die Maschinenthür fiel . Leufch
wurde bewußtlos , es war eine heftige Gehirnerschütterung etn -

getreten und er mußte in das St . Mary - Hospital geschafft werden .
Er blieb etwa 8 Wochen daselbst und litt noch längere Zeit an

den Folgen des Falles . Hillebrand hat sich heute wegen Körper¬

verletzung zu verantworten . Er wird zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Verwischt « ».
— * Berlin , 16 . Juni . Für die Schanklokale mit weib¬

licher Bedienung hat das Kgl . Polizeipräsidium den Entwurf
einer Verordnung ausgearbeitet , dem der Magistrat bis aus die

ZK 2 und 8 zugestimmt hat . Der Z 2 des Entwurfes setzt fest,
daß Kellnerinnen in derartigen Lokalen nur in der Zeit von

Morgens 7 bis Abends 11 Uhr anwesend sein sollen , bezw . be¬
dienen dürfen , und daß nur in Ausnahmefällen das Polizei¬
präsidium diese Zeit bis 12 Uhr Nachts ausdehneu kann . Der

Magistrat hat den Paragraphen dahin abgeändert , daß die Zeit¬
dauer von Morgens 7 bis Nachts 12 Uhr für alle derartige
Lokale gleichmäßig festgesetzt wird , und daß eine ausnahmsweise
Verlängerung dieser Zeit unter allen Umständen ausgeschlossen ist.
Der Z 8 verbietet den Kellnerinnen , sich zu den Gästen an den

Tisch zu setzen . Dieses Verbot wünscht der Magistrat aufgehoben ,
da er der Ansicht ist, daß es genüge , wenn den Kellnerinnen ver¬
boten wird , von den Gästen Speisen oder Getränke anzunehmen .

— * Berlin , 14 . Juni . Die Bekenntnisse des achtzehn¬
jährigen Mörders der Postschaffnersfrau Manzel und die Aus¬

sagen der Zeugen haben vor den Augen des Publikums ein Bild

aufgerollt , wie es entsetzlicher in allen Einzelheiten , scheußlicher in

seiner Gesammtheit kaum bei einem ähnlichen Anlaß geboten
wurde . Aus einer achtbaren , arbeitsamen Familie geht , eine taube

Blüthe am vollen Zweig , dieser Bube hervor , der von frühester
Jugend an zu Gewaltthaten hinneigt und schließlich mit einer

Gleichgiltigkeit die Freundin seiner Mutter ermordet , die den

widerwärtigen , gräßlichen Eindruck der That noch steigern muß .
In dem bis jetzt veröffentlichten Material wird der Psychologe
vergeblich nach einer Spur suchen , die ihm zu zeigen vermöchte ,
wie in der Ehrbarkeit jener Famile ein Individuum sich entwickeln
konnte , das abgestumpft scheint für jedes Gefühl , wie die Fakire
des Orients abgestumpft scheinen für jeden Schmerz ; Sache der

Gerichtspsychiatriker wird es sein , festzustellen , ob in irgend einer

Hinsicht erbliche Belastung zur Erklärung des Falles herangezogen
werden kann . Es wäre Thorheit , diesen Otto Wagenschütz der

Zahl der gewöhnlichen Raubmörder zuzureihen . Er hat , wie es

scheint , für seine Person das Geld nicht gebraucht . Er hat für
einen Anderen gemordet , für einen Anderen geraubt . Er wäre

vielleicht auch hinaufgegangen und Härte die Postschaffnersfrau
Manzel erschlagen , wenn er gewußt hätte , daß Geld dort nicht zu
finden sei . Es genügte , daß Jemand kam und ihm sagte : „ geh '

hin und morde sie " — dann ging er hin , ergriff Messer und

Ofenkratze und tödtete die Wehrlose . Hier ist „Verrohung " nicht
mehr das richtige Wort , hier kann nur von einem absoluten Ab¬

gestumpftsein , von einem völligen Fehlen irgend eines seelischen
Organs die Rede sein , das sonst die Menschen veranlagt , zwischen
gut und böse zu unterscheiden . Auch krankhafter Mordwahn , wie

man ihn mehrfach beobachtet hat , und wie ihn die Vertreter der

neueren Literatur mehrfach geschildert haben , scheint hier , wenn
man das bisher veröffentlichte Material überblickt , ausgcsckilossen.
Aus den Angaben dieses Materials läßt sich immer wieder nur
das häßliche Bild eines völlig verthierten , aller besseren Regungen
entbehrenden Individuums zusammensetzen . Wer Sensations¬
romane schreiben will , wird vielleicht die Liebhaberei des Mörders

für das unschuldigste aller Thiere , die Taube , ausnutzen , um diesem
dunklen Bilde doch eine freundlichere Farbe aufzusetzen . In der

That , Otto Wagenschütz hielt sich nach begangenem Raubmord
Tauben und hegte und pflegte sie . Aber die Zuneigung gerade

zu diesen Thieren kann ein Zufall sein . Und ist st: das nicht , so
kann sie uns deshalb keineswegs verführen , auch nur das geringste
Bruchtheilchen irgend einer Sympathie für das menschliche Mon¬

strum zu hegen . Derartige scheinbar sentimentale Regungen bei

gänzlich verstockten Mördern sind keine Seltenheit .

— * Berlin , 15 . Juni . Der Abbruch des ersten HauseS
der Schloßfreiheit hat heute Vormittag in Anwesenheit Kunze 's
und anderer Komiteemitgelieder begonnen . Ein Choral , dann

„ Heil Dir im Siegerkranz " und „ So leb denn wohl , du stilles
Haus " leitete das welthistorische Ereigniß ein . Der erste losge¬
brochene Mauerstein wurde dem Kaiser , der zweite dem Magistrat
geschickt .

— * Berlin , 16 . Juni . Einen seltenen Fund haben vor
einigen Tagen Arbeiter auf einem Grundstück bei Dammkrug ge¬
macht . Sie fanden beim Torfstechen eine Kanonenkugel von
21 Pfund Gewicht , die aus einem schwedischen Geschoß wahrscheinlich
in der Schlacht bei Fehrbellin verschossen worden ist. Die Ka¬
nonenkugel soll dem Märkischen Museum in Berlin übersandt
werden .

— * Magdeburg - Sudenburg , 16 . Juni . Die Serge¬
anten Eink und Mähring von der Fußartillerie wollten in der
Kasernenstube ei » Sprenggeschoß entladen , wobei dasselbe explodirte .
Möhring wurde der Kops abgerissen , Fink und ein Feldwebel
wurden schwer verletzt .

— * Der in Halle verstorbene Professor der Philosophie Dr .
Johann Eduard Erdmann ist einen Tag vor Vollendung seines
87 . Lebensjahres aus dem Leben geschieden. Er war am 13 . Juni
1805 zu Wolmar in Livland geboren , studirte in Dorpat und
Berlin , wo ihn namentlich Hegel fesselte, Theologie und wurde
1829 Geistlicher in seiner Vaterstadt . Seit 1839 wirkte Erdmann
als Professor der Philosophie in Halle .

— * Volksart . In einem neu entdeckten Lande baut der

Spanier zuerst eine Kirche , der Franzose ein Theater , der Eng¬
länder einen Rennstall , der Deutsche eine Kneipe , der Amerikaner

gründet eine Zeitung , um Reklame zu machen , und der Italiener
läßt sich die Sonne in den Hals scheinen.

— * Verplappert . Tante : „Also Du hast jetzt einen Clavier -

lehrer — wie weit seit ihr denn schon? " — Backfisch: „ Still !

Mama ahnt noch nichts davon !" (Flieg . Bl .)
— * Auf dem Balle . „ Ach mein Fräulein , Ihnen fehlen

bloß noch keine Arme , und sie sind die reine Venus von Milo . "

— * Sie : „ So , also um 4 Uhr erst kommst Du heim , — ich

habe die ganze Nacht nicht schlafen können ! " — Er : „ Na , ich bin

ja auch bis jetzt munter gewesen !"
— * Kindermund . Mama , wenn mau in der See badet ,

dann braucht man ja nicht angezogen zu sein. — Gewiß nicht ,
mein Kind . — Aber warum hast Du denn so viele Kleider mit¬

genommen ?
— * (Noch schlimmer .) Kvmmerzienräthin : „ O , Frau Geheim -

räthtn , mein neues Kammermädchen ist so ungebildet , daß es fort¬

während mir und mich verwechselt . " — Geheimräthin : „ Mir geht
es noch schlimmer , das meinige verwechselt fortwährend mein

und dein !"

Litterarische ».
Lothar Meggendorfers Humoristische Blätter , welche sich durch

ihre bunten Jllustranonm vor allen anderen Witzblättern vortheilhaft auszeichnen
und gewiß den meisten Lesern unseres Blattes bekannt sind , veröffentlichen in
ihrer soeben zur Ausgabe gelangenden neuesten Nummer 77 vom 16 . Juni
ein Preisausschreiben sür Humoresken, mit Preisen v. 3LÜ Mark, 259 Mark,
100 Mark eic. Schlußterminder Einsendung 15. August 1892. Die näheren
Bedingungen werden auf Wunsch vom Verleger I . F . Schreiber in Eßlingen
bet Stuttgart mitgetheilt. _

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen :

Am 16 . Juni . Gestna, H . Buß von Bremerhaven mit Roggen .

Wild et -» « Häven , 17. Juni , « ursdench« d,r
und Lethbauk , Filiale Mlheinrsyaoe«.

4 M . Deutsche Retchsanleths . . . . . .
ZV - pLt. Deutsch« Reichsauleih« . . . . . .
8M . do. . . . . .
4 M . preußische cousoltdtrt« Anleihe . . . .
3,1 M do. . . . .

3 M . do. . . . .
»V - M . OÄWh. rosse » . SS,

4 pLt . Oldvtburg. Komn-mral-UÄ«H« . . . . 101,—
4M . d» . d». BMeLIOOMt . 101,25
SV- M . ds. do . . . . 94,—
SV- M . OidenS . BoSMlredit -PItMdSrtef« (kündbar) 99,—
SV- M . Bremer Staatsanleihe . 96,30
3 M . ÖldesbMgtsch « PräWievarüeihe . 1283,5 129,15
4 M . « uttn-LüveSer Prwr.-Obligatto «e» . . . 101,- 102,—
3 ' /- M . Hamburger Gtaatsrent« . 98,10 —
s M . Pfandbr . ver Rhein . Hypoth .-Banl

Serie 62—64 101,50
S ' /- M Pfandbrief - der Rhein . Hvpothrkenbani . 95,—
4M . P,audbr. d. Preuß. B°dsü »r«dtt-Mtt«»-Ba»k

vor 1900 nicht auslosbar . - 102,—
aus Amsterdam kurz sür « uld. 100 tu R >. 168, —
aus Lo rdou kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,32
auf Newrorl kmz für 1 » oll. tu Mk. . . 4,16

DiSklmr der Deutschen ReichSbauk s üTt .

Lweudurgischeu Spar¬
gekauft verkauft

. 106,50 107,05
. 100,10 100,65
. 87,40 87,95
. 106,30 166 .85
. 100,10 100,65

. 87,40 67 .95" 100 ,—

9S.8S

102,05
»5,55

i
'102,55
168,80

20,42
4,21
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Bemerkungen !: 18. Juni . Nachts Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Am Sonnabend , 18 . Juni : Vorm . 6 .05 , Nachm . 6 . 25 .

direkt aus der Fabrik von

von k !1on L ileuosenp Leelelil ,
also aus erster Hand in jedem Maaß zu beziehen . Man

Verl mge Muster mit Angabe des Gewünschten .

Bekanntmachung
betreffend

die Abhaltung vo« Miuen -
ühu « gen in der Elbe .

In der Zeit vom 6 . Juni bis Ende
August d . I . werden Minenübungen
in der Elbe stattfinden .

Das Uebungsgebiet liegt zwischen
Kratzsand und Spitzsand östlich vom
Fahrwasser . Dasselbe erstreckt sich von
den Watten bis zur Linie der Tonnen
11 , 12 und 13 .

Innerhalb dieses Gebietes wird das
eigentliche Uebungsfeld durch 4 Faß¬
bojen mit rothen Flaggen gekennzeichnet
werden , und darf das so gekennzeichnete
Gebiet von keinem Fahrzeug passirt
oder als Ankergrund benutzt werden .

Von weitem schon erkenntlich dienen
die in der Nähe des Uebungsfeldes
verankerten Minenprähme , welche mit
4 niedrigen Lademasten und einem

hohen Signalmast versehen sind , als

Warnung für die Annäherung an das

abgesperrte Gebiet , das aus alle Fälle
westlich passirt werden muß . Den An¬

ordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosen -Artilleristen
besetzten Minenlegern (kleinen Dampfern )
gegeben werden , ist sofort und unbe¬

dingt Folge zu leisten .
Hamburg , den 13 . April 1892 .

Nie DepililiilM für Aakulel
MÜ KMMüri.

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
mit einer Geldstrafe bis zu Mark 60

bestraft , an deren Stelle ! m Unver¬

mögensfalle Haftstrafe bis zu vierzehn
Tagen tritt .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel , den

13 . April 1892 .
Dr . Kaemmerer .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung

wird hiermit den schifffahrttreibenden

Kreisen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Wilhelmshaven , den 21 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des K reises Wittmund .

Mjkimnilililils .
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 )
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen aus gesperrtem Mtncn -

gebiete der Weser für die diesjährigen
Minenübungen unter Zustimmung des

Bezirksausschusses die nachstehende Poli¬
zeiverordnung erlassen :

Z 1 . Von der III . Matrosenartillerie -

Abtheilung zu Lehe werden in der Zeit
vom 1 . Juni bis Ende August des

Jahres in demjenigen Theile des west¬

lichen Fahrwassers der Unterweser ,
welcher nördlich durch die Linie von
Tonne 8 nach Tonne I - und südlich
durch die Linie von Blexen Kirche nach
der Mündung der Geeste begrenzt wird ,
Minenübungen abgehalten werden .

Z 2 Innerhalb dieses Stromgebietes
werden die eigentlichen Uebungsfelder
durch je 4 Faßbojen mit rothen Flaggen
gekennzeichnet werden . Das auf diese
Weise von den 4 Bojen eingeschloffene
Gebiet , sowie die etwa westwärts davon
bis zum Langlütjensande noch ver¬
bleibende Durchfahrt darf von keinem

Fahrzeug passirt oder als Ankergrund
benutzt werden .

Z 3 . Von Weitem schon erkenntlich
dient der in der Nähe des Uebungs¬
feldes verankerte Minenprahm , welcher
mit 4 niedrigen Lademasten und 1

hohen Signalmast versehen ist , als
Warnung für die Annäherung an das
abgesperrte Gebiet , welches auf alle
Fälle östlich passirt werden muß , wo

die Fahrrinne der Schifffahrt unbe¬
schränkt offen stehen wird .

Z 4 . Den Anordnungen , welche nach
den vorbezeichneten Richtungen hin von
den mit Matrosen -Artilleristen besetzten
Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben
werden , ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

Z 5 . Zuwiderhandlungen gegen diese
mit der Publikation in Kraft tretende
Polizeiverordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk . geahndet , an
deren Stelle im Unvermögensfalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt .

Stade , den 5 . Mai 1892 .

Der Regierungs-Präsident.
v . Hetzer .

Vorstehende Polizeiverordnung bringe
ich hiermit zur Kenntniß der schifffahrt¬
treibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .



Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

18. d. M .,
2^ Uhr Nachmittags,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2.
folgende Gegenstände , als :

1 Pianino , 1 Plüschsopha und
6 dito Stühle , 1 nußb . Spiegel
1 Ladenlampe , 1 Portiere ,
großen eisernen Stiefelknecht

öffentlich meistbietend gegen Baarza
lung verkaufen .

Wilhelmshaven , den 16 . Juni 1892
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Wegen Aufgabe eines Haushalts

werde ich

Montag , den 20 . d . Mts . ,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , im Klicm '
schen Saale an der

Neuen Straße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

2 Kleiderschränke , 1 Verticow , 3
Sophas , 2Sophatische , 8 Rohrstühle
1 Dtzd . nußb . dito , 2 große und 2
kleine Spiegel , 1 Spiegelschrank , 1
Waschtisch , 2 Küchenschränke , 1 Kone
mode , 1 stummen Diener , 6 Küchen
stühle , 1 Küchentisch , 2 Wasserbänke
2 Lampen , 2 Blumenbänke , mehrere
Bettstellen mit und ohne Matratzen ,
4 Gardinenstangen und was sich sonst

an kleinen Haushaltungsgegenständen
vorfinden wird .

Wilhelmshaven , 17 . Juni 1892 .

j ) . Havins .

Verkauf .
Das der Ehefrau Matschos ge¬

hörige , zu Kopperhörn , an der Chaussee
belegene Grundstück mit dem darau
befindlichen Wohnhause nebst Schlacht¬
haus und Nebengebäude , Art . Nr . 306
der Gemeinde Neuende , wird am

Domrklis , d . 23 . r>. M .,
Morgens 1« Uhr,

im Sitzungszimmer des Großh . Amts¬
gerichts Jever , Abth . III im Wege der
Zwangsversteigerung zum zweiten Male
zum Verkaufe aufgesetzt , und Wird
alsdann der Zuschlag unbedingt
ertheilt

Das erst vor einigen Jahren erbaute
Wohnhaus ist 3 stückig und ganz unter¬
kellert ; dasselbe enthält 9 Familien¬
wohnungen und zwei große Läden ;
wegen der günstigen Lage und der vor¬
handenen Läden eignet das Haus sich
zu jedem Geschäfte , auch darf der An¬
kauf desselben als gute Kapitalanlage
empfohlen werden .

Jever , 11 . Juni 1892.
A . Diemens , Rechnungssteller .

Zu vermiethen
eine Unterwohnuug zum 1 . August .

Zu erfr . Schulstr . 2 , beim Park .

1 Unterwohnung , 3 Räume, auf
gleich , 1 0berwohnung u . 1 Werk¬
stelle zum 1 . Aug. find tn Neubremen
unrer meiner Nachweisung zu ver -
miethen.

F . Hinrichs , Sedan .

Zu vermietheu
zum 1 . August eine frdl . Parterre -
Wohuung von 4 oder 5 Räumen
mir Wasserleitung , abgeschl . Corridor ,
Keller . Kammer nebst Zubehör .

I . A . Tapkeu, Banterstr. 14
beim Bahnhof .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine schöne OberWoh -
urmu, 1- Räume mit Wasserleitung ,
für 270 Mk . x . » . Näheres

Königstraße 57 .

Zu vermiethen
Herrschaft ! . WohNUNg , 6 Zimmer ,
Badest , m. Zub . zum 1 . Oktober .
Näh . bei Herrn Araeger , Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube und Kammer .

Marktstr . 16 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine freundl . 4räumige
WohNUNg mit allem Zubehör.

Marktstraße 26a .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Ostfriesenstr . 19 , östl . Seite .

Zu verkaufe«
^

ein oder zwei Bauplätze an bester
Lage in Wilhelmshaven .

Wo ? sagi die Exped . d . Bl .

Zu mrimMm
zum 1 . Oktober oder später der von
Herrn Hutmacher inuegehabte Laden
nebst Wohnung und allem Zubehör .

Freundlich gelegene

NkWMlMij ,
3 Räume mit Wasserleitung und sämmtl
Zubehör zum 1 . August pceiswerth zu
vermiethen .

Bismarckstraße 18n

Mn Uferd
sPoNNy) , billig zu verkaufen .

R . Herders , Bierverleger,
Bant .

Ejg schöner Hund ,
passend zur Jagd , steht billig zum
Verkauf .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Auf gleich oder später eine freundl .

Gtageirrvohirrnig
LN vermietbeu

Bttzmarckstr . Nr . 20 , a . Park .

Gesucht
eine WohNUNg von 3 — 4 Räum n
und etwas Garten .

Offerten mit Preisangabe unter
X IO an die Exped . d . Bl .

Ich suche auf sofort einen

Tlirecbt ,
der gut mit Pferden umgehen kann .
Ohne gute Zeugnisse braucht sich keiner
melden .

<7.
Bant .

Eine perfekte

Köoliin ,
sowie mehrere gut empfohlene DlöNst -
mädche« suchen aus gleich oder 1.
Juli Stellung .

Hirsch , Nachw . - Burcnu.

Gesucht
zum 1 . Juli ein ordentliches Mäd¬
chen, welches in sämmtlichen Haus¬
arbeiten bewandert sein muß .

Frau r > 1vi »)
Mmenstraßs 1 .

Mn junges Mädchen
von außerhalb sucht zum 15 . Oktober
Stellung zur Stütze der Hausfrau oder
bei groß . Kind . Auf Gehalt wird
weniger gesehen als auf gute Behand¬
lung . Gest . Adr . bei Gkfchw . Bohs ,
Bismarckstraße 30 , erdeten .

Gesucht
aus sofort ein tüchtiger Maler -
gehülfe.

Wilh . Cnspers , Heppens ,
Karlstroße 9.

Gesucht
auf sof . ein schulfreier Lanfbnrsche .

Ein kräftiges , nicht zu junges zu¬
verlässiges

KmckermMm
wird für die Nachmittagsstunden ge -
« cht.

Frau Bauinspector Janke ,
Gökerstraße 8 , 1 . Etage .

Fleischbnchev
mr Schlächter und Händler sind
wieder vorräthig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes .
DH. Sütz .

100 « tili breiten schwarzen

Cachcmir,
reine Wolle , schöne Qualität ,

pr . Meter 90 Pf .

S. A. Mhrmauu,
Wilhelmshaven .

In meinem Journal -Lese¬
zirkel find noch einige Plötze
rei.

V « » » ld :

ksstw kmisrik .

8isinIsi ' lI - ? etro ! eW
,

Pr. Liter 18 Pf ., bei Barrels billigst.

Sonnabend , de« 18 . Juni :

äksösm . /ideal !.
Bahnhofsreftauratio ».

kl .
» » » » » » » » » » » » » » » » » » > ^
" Das 8

Zpecilil - Keschäst
für

Li8mar6lr8tra886 18a ,
erlaubt sich einem verehrten Publikum von Wil -

helmsaven und Umgegend seine anerkannt hoch¬
vorzüglichen Marken , als :

N » MU HEM Ä
"

zu den bekannten niedrigsten Preisen in empfeh¬
lende Erinnerung zu bringen .

8

L

Mit dem Schiffe erwarte ich eine
Ladung bester schottischer, dreifach gesiebte und
gewaschene

und empfehle solche Zum Preise von 36 Mark
per Last von 2000 Lss frei ans Haus an einer
gepflasterten Straße Wilhelmshaven, Bant und
Heppens . Bestellungen hierauf nehme gern ent¬
gegen.

ii. l.lllu'
, Wsgbliisbi-ik, Ollkndul-

g .
Zx Luxus - wagen , ^

. . sehr modernen Formen . 25 bis 30 Wagen stets am Lager . Attch ge¬
brauchte, darunter 1 Landauer, sehr gut erhalten .

Wer erth. Zitheruntericht .
Offerten bitte mit Preis unter L^.

18 NN die Exped . d . Bl.

ür einen jungen Mann
Kasernenstr . 1 , im Hinierhanse

Junger Manu
kann Logis erhalten .

Grenz - u . Börsenstr .- Ecke 21 , 1 . Tr .
18 Flaschen

Miukeim Zm ,
aus der Brauerei „ zum Eberle " in
München , frei ins Haus für 8 Mk .

18 Flaschen
Kulmbaitm Mer ,
aus der Brauerei Reimer in Kulmbach ,

frei ins HauS für 8 Mk .
empfiehlt

Hermann Israels ,
Ecke Börsen - nnd Wallftratze.

Bringe mein HMeK und halb -
- unkles Bier , 36 Fl. 3 M - , in
mpschleude Erinnerung . D . O .

Wegen Neuorganisation des Unter¬
offizier -Kasinos der Kasernenhulk „ Ga¬
zelle " sind etwaige Forderungen an
dasselbe bis zum 1 . Jnli d . I . beim
Präses des Kasinos schriftlich anzu -
melden . Spätere Ansprüche werden
nicht mehr berücksichtigt .

Kaptlt . und Kvmpagnieführer in der
II . Torv .-Abth .

Rikeselei ' i

l-vliovio . HiDtzmim:
SS WM ., 4» WM . ,

2888 Geldgewinne .
Orig .-Loose 3 M ., Anth . i/z 1 M .
75 Ps , ig M , 1/4 1 M . ,'-0/4 9 Mk . Porto u . Liste 30 Pf .

IZ MO .
b-W « '

Potsdamerstraße 71 . DM

ViZilMsilöli
in kuliti - u. 8tsim!nll!ll

vöräsn uul das GesoüinaLk -
vollsts rrrut LMAsts solursll-
stsrrs UQ^tzkörtißst von der

Lnobäruvkvrvi
äos

Ist , 8iiss,
Lrvuxr1n ««L8lr » 886 lir . 1 .

Kinderlise Ehrleutk ,
welche geneigt sind , einen vierjährigen
gesunden Knaben als eigenes Kind an¬
zunehmen , erfahren Näheres bet

Fr . Salomo «, Bant ,
Schmiedcsir . 20 .

Optskvankeiikasse
der

Zimmerer, Haebler,
Vorarbeiter

ullü vervaaüter üeverke
2« Mdelmsbaveu.

GkOkral -VkkslMimluns
am Sonnabend , de« 18 . d. M ,

Abends 8 Uhr ,
in Burg Hohenzollern .

Tagesordnung :

Auflösung der Kaffe.
ver Vorstsaö .

Avnnkenkcrsse
der

»creiniqten Gewerke
Sonntag , 10 . Juni :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3— 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Wefenick, Rechnungsführer.

Dem stellvertretenden Altgesellen der
vereinigten Schlachtergesellen zu Wil¬
helmshaven ,

Herrn »1 . 8elim »glter
( bei Herrn Schlächtermeister JucheN -
Heim), zu seinem heutigen Wiegenfeste
in donnerndes Hoch .

ii
Nnserm Dirigenten zu seinem

heutige« Geburtstage ein drei¬
mal musikalisches

r
Männerchor des

Wiihelmshavener K. B .

Mpfing und empfehle .

Joh . Fveese .
Bestes raffin.

Petroleum ,
L Liter

C . I . NmoU
WUelmsliavm u. Mfort .

Bestes ammerländ.

empfiehlt
das Pfund 30

k . kslcliöf .

Petroleum ,
empfiehlt

L Liter 18 Pf . ,

8 . LssstzMMü .

Ksdurts -Ünrsigv .
(8 tatt bosondsrsr ^ nMiZs .)

Dis Zsstkrir ^ bsnd 61/4 Ilür kr -
toigts ilöbnrt Kinos 8 vbnv 8 2ki§ SQ
krZkbknst an

^ ilükiwsüsvso , 17 . ckunr 1892 .
6. ülbsi-t unli k^rsu.

Oekurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

zeigen hocherfreut an

v. Lruae imS krs«.
geb . Haschenburger .

Heöurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

wurden hoch erfreut
Aokohama , den 15 . Mai 1892 .

E . Creutz und Frau ,
geb . Reimann .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.
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